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Vierzigſter Jahrgang

Zur Präſidentenwahl in Frankreich
Am Mittwoch iſt der große Tag in Frankreich an welchem

durch Mehrheitsbeſchluß der Parlamente im Verſailler
Kongreß der neue Repräſentant der franzöſiſchen Nation
gewählt werden ſoll Er iſt nicht der leitende Staatsmann
nicht der Regent Dieſe Funktion liegt dem Miniſter
präſidenten ob der in Uebereinſtimmung mit dem Willen
der Mehrheit der Deputiertenkammer und des Senats die
Geſchäfte des Staates zu führen hat Der Poſten des
Präſidenten der Republik iſt allein derjenige der inneren
und äußeren nationalen Repräſentation Männer die ſich
durch ihre Tätigkeit auf wichtigen Gebieten der Staats
intereſſen verdient gemacht haben die durch das Gewicht
ihres Namens oder die Bedeutung ihrer Perſönlichkeit über
die enge Parteigefolgſchaft hinaus ſich eine große An
erkennung ſeitens der geſamten Nation erworben haben
ſind wenn ſie an die Schwelle des Greiſenalters gelangen
die berufenſten Anwärter auf den Poſten des Präſidenten
der Republik der ein Vertrauensamt darſtellt welches die
große und überwiegende Mehrheit der geſamten Nation
nicht eine oder mehrere Parteien einem einzelnen übertragen
Aber auch ſolche Perſönlichkeiten kommen in Frage die in
ihrer politiſchen Laufbahn es geſchickt vermieden haben im
VBrennpunkte des Haders zu ſtehen die als Männer von
lauterem Charakter als vermittelnde Naturen mit repräſen
tativen Qualitäten bekannt ſind Lebte noch Waldeck
Rouſſeau ſo würde er zweifellos von den Bewerbern der
erſtſkizzierten Kategorie der ausſichtsreichſte ſein Heute
fehlt der überragende Name gänzlich wie er ſchon fehlte
als Loubet vor ſieben Jahren zum Präſidenten nominiert
wurde Damals als Präſident Faure am Schlage geſtorben
war bot die Wahl Loubets eine nicht geringe Ueberraſchung
Es ging ziemlich ähnlich zu wie bei der letzten Papſtwahl
wo die Wahl Sartos des Erzbiſchofs von Venedig auch
niemand hätte vorausſagen können aber man einigte ſich
auf ihn weil er ſchließlich derjenige war welcher den
geringſten Widerſpruch gegen ſeine Perſon herausforderte
Auch die jetzige Präſidentenwahl in Frankreich liegt wieder
genau ſo Welche Fülle von Namen Fallières Doumer
Deschanel Ribot Sarrien Conſtans Bourgeois Möéline
Combes Lockroy Etienne uſw uſw Männer die im
politiſchen Leben in der vorderſten Reihe geſtanden haben
Aber an ihnen allen haften meiſt noch zu ſehr die Schlacken
der ſchweren noch kaum beendeten inneren Kämpfe die es
gleichfalls veranlaßt haben daß kcklum ein hervorragender
Staatsmaan vorhanden iſt der außerhalb des Rahmens
der Parteiungen ſtände ſodaß die Verlegenheit von 1899
in verſtärktem Maße ſich wieder eingeſtellt hat und vorläuſig
über den Ausgang der Wahl ein myſteriöſes Dunkel ver
breitet iſt Die größte Berechtigung würde zweifellos für
RNouvier ſprechen wenn nicht ſeine Perſönlichkeit zur Leitung
der Staatsgeſchäfte in auswärtiger Beziehung eine gewiſſe
Unentbehrlichkeit beanſpruchte Man muß daher bei der
ſchwierigen Lage ein ſehr überraſchendes Reſultat des Wahl
ausgangs erwarten

In der Zeit ſeit dem Beſtehen der Republik ſeit dem
Jahre 1871 hat Frankreich in einer 35jährigen Geſchichte
ſieben Präſidentſchaften erlebt Ebenſowenig wie die Zeit
dauer der Präſidentſchaften ſich gleich blieb ebenſo wenig
glichen ſich die Präſidenten Adolphe Thiers der als
74jähriger nach dem für Frankreich unglücklich verlaufenen
Kriege die Reihe der Präſidenten eröffnete war zur Reprä
ſentation der franzöſiſchen Nation durch ſeinen glänzenden
hiſtoriſchen Namen durch ſeine Verdienſte um die Wieder
aufrichtung des franzöſiſchen Volkes während und nach dem
Kriege in beſonderer Weiſe berufen Er hatte als einer
der wenigen die ſich aus ihrer Meinung hervorwagten im
Jahre 1870 gegen die kriegeriſche Politik des Kabinetts
Ollivier proteſtiert Von der legitimiſtiſch orleaniſtiſchen
Partei auf den Schild erhoben die in ihm wegen ſeiner
Angriffe auf den Bonapartismus des dritten Napoleons
fälſchlich ihre Hauptſtütze erblicken zu können glaubte ge
langte er in die Nationalverſammlung um aber nachdem
er alsbald durch das Uebergewicht ſeiner hiſtoriſchen Ver
gangenheit und die Bedeutung ſeiner Perſönlichkeit an die
Spitze des Staates gelangt war die Hoffnungen der Rechten
zu täuſchen Er wollte kein zweiter Talleyrand ſein Er
wollte das Werk der Begründung der Republik nicht rück
gängig machen proklamierte vielmehr in einer Botſchaft
vom November 1872 endgültig die republikaniſche Staats
form und erlebte infolgedeſſen einen vollſtändigen Abfall
ſeiner monarchiſch klerikalen Freunde der ihn ſchon im Mai
des Jahres 1873 veranlaßten ſeine Präſidentſchaft nieder
zulegen Ein politiſches Wirken von hoher Tragik ging damitzu Ende Thiers der die realen Machtfaktoren ſcharf er
kannte rechnete niemals mit ihnen Er hatte weſentlich
durch ſeine großen hiſtoriſchen Werke dazu beigetragen die
Idee des Vonapartismus in Frankreich die Frankreichs
Ruin werden ſollte nen zu beleben wie er es auch war
der die Ueberführung der Leiche Napolons von der Inſel
St Helena nach Frankreich im Jahre 1840 anordnete Er
war der Träger der Idee der grande nation geweſen aber
am Ende ſeiner Laufbahn ſah er die große Nation den
Traum ſeines Lebens erniedrigt und ſich ſelbſt verürteilt
einer ohnmächtigen Parteizerklüftung im Innern wirkungsEr ſtarb im Jahre 1877 als einfacher Ab

eter
Sein Nachfolger in der Präſidentſchaft war der General

Mac Mahon der ſich der Wiedereinſetzung der Bourbons
nicht ſo abgeneigt zeigte wie Thiers Aber die Linke ließ
ihm keine Ruhe und nötigte ihn zur Anerkennung der

nnd 20200212republikaniſchen Staatsform Die Eingriffe der Republi
kaner in die Heeresverwaltung die darauf hinzielten die
höheren Kommandoſtellen der Armee den Händen der
Ariſtokraten zu entreißen und mit Anhängern der Republik
zu beſetzen degoutierten ihn auf die Dauer ſo daß er am
30 Januar 1879 ſeine Präſidentenwürde niederlegte zumal
er durch ſeine Staatsſtreichgelüſte vom 16 Mai 1877 das
Vertrauen eines großen Teiles ſeiner früheren Freunde er
ſchüttert hatte Unter ſeiner Präſidentſchaft wurde die
ſiebenjährige Amtsdauer der Negierungszeit des Präſidenten
feſtgeſetzt eine Zeit die er durch ſeinen Rücktritt nicht
innehielt

Der erſte wahre Republikaner auf dem Präſidentenſtuhl
war Jules Grevy unter dem bereits der ſpäter von Waldeck
Rouſſeau und Combes erfolgreich zu Ende geführte Kampf
gegen die Kongregationen gegen die klerikalnationaliſtiſche
Mehrheit begann Er unterſchrieb im Jahre 1880 die März
dekrete gegen die ſtaatlich nicht anerkannten Kongregationen
und unterfertigte im Jahre 1883 das Dekret gegen die
Prinzen von Orleans womit der Monarchismus eine ſtarke
Niederlage erfuhr Er trat gleichzeitig auch gegen den
Radikalismus auf gegen den er die Republik ebenſo wie
gegen die monarchiſtiſchen Umtriebe zu bewahren ſuchte So
hat er den Verſuch durch Errichtung der Zentralmairie
einen geſetzlichen Mittelpunkt für die Kommuniſten zu ſchaffen
durch Verweigerung ſeiner Zuſtimmung vereitelt Grevy
war der einzige Präſident deſſen Praäſidialzeit verlängert
wurde Aber ſeine zweite Präſidentſchaft endete durch einen
öffentlichen Skandal in den er durch ſeinen Schwiegerſohn
Wilſon der Ordensſchacher betrieben hatte verwickelt wurde
Vergebens ſuchte der linke Flügel ſeiner Freunde ihn zu
halten Ein nahezu einſtimmiges Kammervotum legte ihm
ſeinen Rücktritt nahe der am 2 Dezember 1887 in einer
Botſchaft an beide Kammern erfolgte

Nun wurde Sadi Carnot der unter Ferry und Freycinet
als Bewerber um die Präſidentſchaft auftrat gewählt der
von 827 abgegebenen Stimmen bei der engeren Wahl 616
auf ſich vereinigte Er hatte die ſchweren Kämpfe gegen
den Boulangismus und die Erſchütterung Frankreichs im
Panamaſkandalprozeß durchzukämpfen aus denen er ſiegreich
hervorging Aber zugleich fiel auch unter ſeine Präſident
ſchaft das bedeutſame Ereignis der Abhaltung der Pariſer
Weltausſtellung deren Feſten und Kongreſſen er in ſchlichter
Einfachheit präſidierte Carnot wollte ſich nach der Be
endigung ſeiner Präſidentenzeit ins Privatleben zurückziehen
doch ſollte er die Muße des Nichtpolitikers nicht mehr ge
nießen Am 24 Juni 1894 traf ihn nach dem Beſuche der
Kolonialausſtellung von Lyon Caſerios Dolchſtoß als er
auf der Fahrt zum Theater begriffen war Er wurde im
Pantheon beigeſetzt

Der folgende Präſident war wieder ein Mann der Rechten
im Bunde mit den gemäßigten Republikanern Caſimir Perier
Er bekleidete nur kurze Zeit die Würde eines Präſidenten
Zu den Fragen die Frankreich damals im Jnnern be
ſchäftigte gehörte beſonders die auch jetzt kürzlich wieder
akut gewordene ob das Geſetz über die Bildung von
Arbeiterſyndikaten auch für die Staatsarbeiter Gültigkeit
haben ſollte oder nicht Caſimir Perier verſuchte wieder
einen ſtärkeren Einfluß auf die Leitung der Staatsgeſchäfte
zu erlangen und dem Vertrauen das die Rechte auf ihn
ſetzte zu entſprechen Aber in ſeinem Stolz verletzt über
warf er ſich mit dem Miniſterpräſidenten Dupuy der im
Januar 1895 ſeine Demiſſion einreichte ſchon einen Tag
vorher nahm auch Caſimir Perier ſeine Entlaſſung Unter
ſeiner Regierungszeit begann die Dreyfusaffäre ſich zu ent
wickeln die ſpäter für die Parteien der Rechten und den
Hekstismus einen ſo verhängnisvollen Ausgang nehmen
ollte

Felix Faure Caſimir Periers Nachfolger wurde nachWaldeck Rouſſeaus Verzicht im zweiten Wahlgange mit 361

von 430 Stimmen gewählt Er empfing im Jahre 1896 in
Paris den Beſuch des Zaren Nikolaus und begann als
Präſident einen größeren Pomp zu entfalten als den
Republikanern lieb war Die Verkündung der ruſſiſch
franzöſiſchen Allianz fällt unter ſeine Präſidentſchaft ebenſo
die ruſſiſch franzöſiſche Verbrüderung in Kronſtadt und
Petersburg Hemmend verhielt er ſich gegenüber den Ver
ſuchen die Reviſion des Dreyfusprozeſſes durchzuſetzen doch
mußte er am 26 September 1898 die Wiedereröffnung des
Prozeſſes zugeben Sein Tod erfolgte unerwartet durch
einen Schlaganfall Er war eine der unbedeutendſten Per
ſönlichkeiten auf dem Präſidentenſtuhle

Der einzige Präſident der bisher ſeine ſiebenjährige
Amtszeit innegehalten hat iſt der jetzt ſcheidende Emile
Loubet Auch er empfing den Beſuch des Zaren und be
kräftigte das ruſſiſch franzöſiſche Bündnis durch ſeinen Gegen
beſuch in Petersburg Wie unter ſeiner Regierung der
Dreyfusprozeß beendigt wurde wie die Parteien der Linken
fich zum Block zuſammenſchloſſen und unter WaldeckRouſſeau
unter Combes und dann unter Rouvier die Kongregations
und Staa gaetgereng die Trennungsvorlage von Kirche
und Staat zu Ende führten iſt bekannt Loubet dem
die Reaktionäre einſt auf dem Rennen in Longchamps den
Hut einſchlugen ſcheidet aus ſeinem Amte als der erfolg
reichſte Präſident der ſich in allen Reihen der Republikaner
die größte Beliebtheit errungen hat und deſſen Amtgzeit
dazu Ko hat die republikaniſche Staatsverfaſſung neu
zu kräftigen und zu belebden

Unter Loubet begann die Zeit der Annäherung der
Nationen und die Aera der Schiedsgerichte Möge das
neue Frankreich unter ſeinem neuen Präſidenten auf dem
Wege der Verſtändigung der Nationen fortſchreiten und auchmit Deutſchland die bahn derjenigen Verſöhnung und
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Landgerichtspräſident Heule ſeit September 19602
Präſident des Landgerichts in Osnabrück vordem Land
er rn und ſeit 1896 Landgerichtdirektor in Trier iſt
geſtorben

Die Wahlrechtsbewegnng
Das vielfach beſchlagnahmte ſozialdemokratiſche Wahlrechts

Flug blatt zählt die Gründe auf die die ſozialdemokratiſche
Partei veranlaſſen eine energiſche Agitation für die Beſeitigung
des Dreiklaſſenwahlrechts zu unternehmen Es wird ſtark in
Phraſen gearbeitet Der Schluß des Flugblattes lautet Jm
Oſten regt ſich das ruſſiſch polniſche Volk im Kampfe um die
ihm vorenthaltenen Menſchenrechte in Oeſterreich Ungarn kämpft
das Volk um die Erringung des allgemeinen gleichen und
direkten Wahlrechts in Sachſen erhebt die Arbeiterklaſſe mit
elementarer Macht den Ruf nach Beſeitigung des Dreiklaſſen
wahlrechts Erhebt auch Jhr euch einmütig in gewaltigen Maſſen
und gebt Euren Willen laut und nachdrücklich kund Laßt nicht
abermals die Stunde ungenutzt vorübergehen Eilt in die Ver
ſammlungen tretet ein in die Organiſation der Sozialdemokratie
der einzigen Partei die rückhaltlos und ohne Menſchenfurcht für
die Freiheit das Recht und das Wohlſein aller kämpft Unter
ſtützt die ſozialdemokratiſche Preſſe indem Jhr ſie haltet und leſt
und macht ſie immer mehr zum Organ Eurer Beſchwerden
Eurer Wünſche und Forderungen

Das prenuſtiſche Sparkaſſengeſetz
Dem Herrenhauſe iſt wie ſchon kurz gemeldet ein Geſetz

entwurſ über die Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden in Jnhaber
papieren zugegangen er lautet

s 1 Die öffentlichen Sparkaſſen haben von ihrem verzinslich
angelegten Vermögen mindeſtens 30 Prozent in mündelſichern
Schuldverſchreibungen auf den Jnhaber anzulegen davon
mindeſtens die Hälſte in Schuldverſchreibungen des Reichs oder
Preußens Der zuſtändige Miniſter kann unter beſonderen Ver
hältniſſen ausnahmsweiſe eine Herabſetzung des in mündelſichern

en Mreivu ger anzulegenden Vermögenteils auf 20 Prozent
zulaſſen

8 2 Bis zur Erreichung des in S 1 vorgeſchriebenen Beſitz
ſtandes haben die beſtehenden öffentlichen Sparkaſſen ihren Beſitz
an mündelſichern Schuldverſchreibungen auf den Jnhaber in der
Weiſe zu vermehren daß ſie alljährlich mindeſtens zwei Fünftel
des Ueberſchuſſes ihres verzinslich angelegten Vermögensbeſtandes
über den des Vorjahres in mündelſichern Schuldverſchreibungen
auf den Jnhaber und zwar in dem im S 1 vorgeſehenen Anteils
verhältniſſe anlegen

8 3 Das Geſetz tritt mit dem 1 Januar 1907 in Kraſt

Die Wahlrechtsfrage im Königreich Sachſen
Geheimer Hofrat Opitz der Führer der Konſervativen in der

zweiten ſächſiſchen Kammer hat dem freien Ausſchuß zur Vor
bereitung von Wahlreformvorſchlägen der ſich aus Mitgliedern
der zweiten Kammer gebildet hat den folgenden Vorſchlag einer
Reform des Wahlrechts zur zweiten Kammer unterbreitet

1 Das gegenwärtig geltende auf dem Dreiklaſſen
ſyſtem und der indirekten Wahl beruhende Wahlrecht iſt
für die zur Zeit nach der Verfaſſungsurkunde in die zweſte
Kammer zu wählenden Abgeordneten mit der Abänderung bei
zubehalten daß zur Erhöhnng des Einfluſſes des Mittelſtandes
die Steunergrenze für die der erſten Abteilung zuznu
erenden Wähler entſprechend herabgeſetzt wird Es iſt

aber
2 die Zahl der Abgeordneten für die Städte Dresden

und Leipzig um je 3 für Chemnitz um 2 und für
Plauen und Zwickan um je 1 Abgeordneten zu erhöhen
und für die Wahl dieſer Abgeordneten das allgemeine
gleiche und unmittelbare Wahlrecht im Sinne des
Reichstagswahlrechts einznſühren

3 Nach dem Vorgange der Handels und Gewerbekammern
und in Angliederung an dieſe ſind Arbeiterkammern zu
errichten die der Regierung als beratendes und begutachtendes
ben bei der Förderung der Arbeiterintereſſen zu dienen
aben

Politiſches

Die diesjährige Generalverſammlung des
Bundes der Landwirte findet am 12 Februar im Zirkus
Buſch in Berlin ſtatt Verhandlungsgegenſtände werden vorans
ſichtlich ſein Die ſog Fleiſchnot Unſere Handelsbeziehungev
zu den Nichtvertragsländern Die Reichsſteuervorlagen

Parlamentariſches
Die Stichwahlen zum ſchaumburg lippi ſchen Land

tage wurden auf den 19 Januar feſtgeſetzt
Der anhaltiſche Landkag iſt zum 19 Februar nach

Deſſau einberufen worden
Verwaltung nud Rechtspflege

Eine große Verſammlung der Duellgegner fand geſtern
in Frankfurt a M ſtatt Die Ortsgruppe Heſſen der Antiduell
Liga beſchloß die Bildung eines Ehrengerichts Gewädblt
wurden 6 Richter und 20 Schöffen Die Ortsgruppe will ſich
vorerſt ein Jahr dieſem Gericht unterwerfen Die Finkenſchaft
der Freiburger Studenten hat ein Ehrengericht geſchaffen das
nie auf ein Duell erkennen darf

Koloniales
Die Nordd Allg Zig drückt den Wunſch aus doß ſich

beim Kolonialamt mehr wie bisher jüngere Aerzte melden
die Beruf und Neigung für eine Verwaltungstätigkeit in den
Kolonien fühlen

Preuſtiſcher Handwerkskammertag

Nachdruck verb Hg Berlin 15 JanJn den Koukordiaſlen trat heute eſne anßerordentliche
Konferenz Preußiſcher Handwerkskammern zufammen Ver
ankaſſüing dazu gaben insbeſondere die von der preußiſchen

h



g 8 welche re zumdes Baugewerbes Der Vorort der deutſchen HandSeckibiennern verim hat ſich jedoch von der rungeehe
eſchloſſen Eiwa 60 Delegierte aus den verſchledenſten Teilen
reußens hatten ſich zu der hentigen Konferenz

Kis Vertreter der preußiſchen Staatsregierung war eh Rat
Dr Franke aus dem Handelsminiſterium erſchienen Von Par
lamentariern ſah man die Aba Malkewitz Enler Meler
Bielefeld Auch einige außerpreußiſche Kammern waren ver
treten itende Dr Schneider Wiesbaden bedauerte iner e das Fernbleiben der Berliner Ver
treter und d die n diskeit der Einberufung eines

iſchen Kammertagesn hen der Tagesordnung war die Stellungnahme
zu dem neueſten Geſetzentwurf zur

Sicherung der Banfordernngen
Jn längerer Rede äußerte ſich hierzu Handwerkskammer

ſekretär Schröder Wiesbaden Er beantragte folgende Er
üärung Die Verſammlung beſchließt Der vorliegende achte
Geſetzentwurf zur Sicherung der Bauforderungen iſt an und
für ſich im Intereſſe des ehrlichen Baugewerbes als eln erfreu
cher Fortſchritt zu bezeichnen Seine baldige Geſetzwerdung
iſt dringend erwünſcht Damit das Geſetz nicht ſeinen Zweck
teilweiſe verfehlt ſind aber folgende Abänderungen und Er
gänzungen zweckmäßig

1 Das Geſetz iſt gleichzeitig auf das ganze Reichgeſetz aus
zudehnen

2 Das Geſetz ſoll nicht nur Neubanten ſondern auch
größere An Um und Erweiterungsbauten erſaſſen und zwar
nicht nur ſolche auf unbebanten auch ſolche auf bis dahin be
banten Grundſtücken ſowie auch die zu landwirtſchaftlichen
Zwecken beſtimmten Bauten

3 Der Bauvermerk iſt auf jeder Banſtelle einzutragen die
Veſtimmung von deren Verhinderung durch Hinterlegung alſo
zu veſeitigen

4 Jn 8 11 ſind zu ſtreichen die Worte
Eigentümer mußte bis zu befriedigen

5 Neben den bereits dem Ban einverleibten ſollen auch ſolche
Leiſtungen geſchützt werden die für den Bau ſchon geſchehen
aber noch nicht angelieſert ſind vielmehr noch auf dem Vor
platz lagern

6 Die Verzinſung der Bauforderungen zu 4 Prozent ſoll
vom Tage der Eintragung der Banhypothek an beginnen

7 Jm Falle des S 14 Abſ 2 ſoll die Friſt zur Anmeldung
drei nicht wie vorgeſehen zwei Monate dauern

8 Dem Baugeldgeber iſt nicht der Vorraug vor dem un
befriedigten Bangläubiger ſondern der gleiche Rang zuzubilligen
für ſeine Leiſtungen oder es ſind die Bauforderungen in das
Mindeſtgebot 25 aufzunehmen

9 Jm Falle des 8 25 ſoll der Baugläubiger berechtigt ſein
mit d Bauhypoihek in Höhe derſelben die Bieterſicherheit
u leiſten4 10 Die für den Bau angefertigten Gegenſtände die dem

ſelben noch nicht eingefügt ſind Türen Fenſter Gitter Oefen
Herde nſw ſowie die Nutzungen Mieten find dem Banu
gläubiger zu erhalten und deshalb anderweiler Veräußerung
und Verpfändung zu entziehen

11 Das Geſetz ſoll zwingendes Recht werden alſo eine Be
ſtimmung enthalten daß entgegengeſetzte Abmachungen un
wirkſam ſind

Hieran knüpfte ſich eine ausgedehnte Beſprechung Neben
Stimmen der Anerkennung über das Geſetz wurden anch von
verſchiedenen Seiten Zweifel erhoben namentlich vom Bau
meiſter Baumgärtner Dresden welcher ausrechnete daß
trotz des Geſetzes immer noch 25 Proz der beteiligten Hand
werker unbefriedigt gelaſſen werden würden Als Nachteil
wurde auch hervorgehoben daß das Geſetz die Bautätigkeit in
gewiſſem Maße einſchränken würde Die Mehrheit der Ver
ſammiung war jedoch darin einig daß der Geſetzentwurf eine
gute Grundlage bilde für die Wünſche des Bauhandwerks Die
Konferenz ſtimmte daher dem erſten grundlegenden Satze der
von Wiesbaden beantragten Erklärung zu wonach der Geſetz
entwurf als ein erfreulicher Fortſchritt zu begrüßen und ſeine
Geſetzwerdung recht bald erwünſcht ſei Dann ging man zur
Beratung der Abänderungsanträge über

Das Verlangen der Wiesbadener Kammer Satz 1 der An
träge daß das Geſetz auf das ganze Reich auszudehnen ſei
wurde abgelehnt und dafür auf Antrag der Dortmunder Kammer
beſchloſſen Vor Erlaß der Verordnung iſt die zuſtändige
Handwerkskammer zu hören Auf Autrag der letzteren bat die
höhere Verwaltungsbehörde zu prüfen ob in einer Gemeinde ein
Bedürfnis zur Einführung dieſes Geſetzes vorliegt
b W ſprach Boos Arnsberg über den Geſetzentwurf
etr den

dem Reichstag vorgelegten

und der

Befähigungsnachweis im Vangelverbe

und begründet namens der Arnsberger Handwerkskammer
folgenden Antrag

Der Hohe Reichstag wolle dem Entwurf über die Ab
änderung der Gewerbeordnung die verfaſſungs mäßige Zu
ſtimmung verſagen und die Reichsregierung erſuchen baldigſt
eine entſprechende Vorlage einzubringen die den von den
Rückſichten auf das öffentliche Wohl geleiteten Wünſchen des
deutſchen Bangewerbes Rechnung trägt

Jn längeren Ausführungen kam der Redner zu einem runden
Unannehmbar

Möller Dorimund Wir ſteben auf dem Boden der Dort
munder Anträge die wir auf dem Kölner Kammertage verfochten
haben wonach wir den Befähigungsnachweis als eine Abſchlags
zahlung betrachten Ueber die Vorgänge nach dem Kölner
Kämmertage will ich ſchweigen Der Befähigungsnachweis in
dieſer Vorlage iſt gar keiner Die Polizeibehörden ſollen danach
erſt dann das Recht haben den Brunnen zuzudecken wenn das
Kind ſchon ertrunken iſt Selbſtverſtändlich iſt der Entwurf un
annehmbar

ebenfalls UnHartjenſtein Hannover
annehmbar

Schmitz Saarbrücken trat dafür ein zu nehmen was die
Regierung bietet

Abg Malkewitz erklärt daß er auch von dieſer Vorlage
ſebr enttäuſcht ſei Die Regierung die auf dem Kölner
Handwerkskammertage ein gewiſſes Entgegenkommen gezeigt
hatte hat hier einen ſchweren Fehler gemacht und leider muß
Se werden daß das Vertrauen zur Regiernng wieder im

chwinden begriffen iſt in den Kreiſen der Handwerker Trotz
dem ſolle man den Entwurf nicht rund abkehnen ſondern ver
fuchen ihn zu verbeſſern

Abg Enlexr Ztr wünſcht dem Entwurf der der reine Hohn
ſel ein Begräbnis vierter Klaſſe Der Entwurf zeige welche

Jllnſion die Handwerker in Köln ſich machten als ſie auf den
allgemeinen Befählgungsnachweis verzichteten und nur den für

das Baugewerbe forderten Darin liegt das Unglück der Kölner
el vinſſe daß die Handwerker in dieſer Beziehung ſchwach

t e

Abg Malkewitz Die Handwerker in Köln haben ſich
keineswegs durch Verſprechungen der Regierung zu ihren Be
fchlüſſen bringen laſſen die auf den allgemeinen Beſähigungs
nachweis verzichten Man war ſich über dieſe Stellung ſchon
vorher klar Auch ich bin deshalb ſtark angegriffen worden
Wenn ich mich auch in einzelnen Punkten belehren laſſe muß
ich doch die Angriffe vieler Handwerksblätter abweiſen und auf
meiner Haltung beſtehen bleiben Ich war durchaus Anhänger
des Befählaungsnochweiſes habe aber mit Schmerz und Ent
rüſtung ſehen müſſen wie das Handwerk ſich um pieſer Frage
willen zerfleiſchte Da einpfand ich das Bedürfnis Möchle das
Handwerk einmal dieſen Kaw of ruhen laſſen und verſachen
zuerſt den Befählgungsngchwels für das Baugewerbe zu erobern

kam zu einem

T
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So ſieht die Sache Man reiße doch die allen Wunden nicht
t Dorinund beſtreitet daß das Handwerk ſich wegen

des Vefähigungsnachweiſes zerfleiſcht bätte und Abg Enler
macht z e e Reichstag ſchon viermal den Befählgungs

weis gefordert habemag wöierer Beſprechung wird folgender Antrag des Abg

Malkewittzz angenommen
Der preußiſche Handwerkskammertag lehnt den Geſetzentwurf

in ſeiner jetzigen Faſſung ab
Darauf wird die Verſammlung auf morgen vertagt

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichtes aus der Morgennummer

Nach der Erklärung des Kriegsminiſters von Einem über die
Duellfrage in der Armee führte

Abg Himburg konſ aus Gegenüber den Angriffen auf unſer
Heer kann ich nur an das bekannte Wort des Fürſten Bismarck
hinweiſen Eins können uns die anderen nicht nachmachen und
das iſt unſer Leutnont Unſer Offizierkorps hat unendlich viel
für Deutſchlands Größe getan ſtets hat es auf ſeine Ehre ge
halten Daraus kann man ihm keinen Vorwurf machen Denn
jeder Stand hat ſeine beſondere Ehre z B auch der Kaufmanns
ſtand Jeder weiß wie der Offizier denkt und wer anderer
Meinung iſt ſoll nicht Offizier werden Wegen Bagatellen
findet jetzt kein Duell zwiſchen Offizieren ſtatt es wird aber
nicht eher verſchwinden ehe nicht für frivole Ehrverletzungen
weit ſchärfere Strafen feſtgeſtellt ſind Und wenn Sie für
Duelle die Todesſtrafe feſtſetzen es wird doch nicht verſchwinden
denn immer wird es Leute geben denen die Ehre mehr wert iſt
als das Leben Beifall Mi

Abg Dove Freiſ Ver Ueber die letzten Worte des Kriegs
miniſters habe ich mich ſehr gewundert denn ſie bedenten nichts
anderes als Jch billige es daß Geſetze übertreten werden und
lehne es ab das Duell zu verbieten Wir hoben früher Maß
nahmen gegen das Duell vorgeſchlagen und haben in erſter Linie
geforderf daß die custodia honcsta für Duelle beſeitigt wird
Dieſem Wunſche hat man nicht entſprochen wir ſehen im Gegen
teil daß Strafen für Duelle nicht voll ertragen werden ſondern
daß bald ſchon Begnadigung eintritt Jm vorliegenden Fall
meine ich war Feldhaus im Rechte als er es ablehnte ſich mit
Goebel weiter einzulaſſen Wir haben doch auch ärztliche
Ehrengerichte Warum wurde dieſer Fall nicht vor dieſes Fornm
gebracht Jedenfalls iſt der jetzige Zuſtand unhaltbar der Wider
ſpruch zwiſchen dem Geſetz und der Anſchauung weiter Kreiſe
kann nicht aufrecht erhalten bleiben

Abg Baſſermann ul Schon oft haben wir hier Duelldebatten
gehabt Alle Parteien waren der Meinung daß das Duell ein
geſchränkt werden müſſe Der heutige Fall iſt ja beſonders
kraß und läßt die Notwendigkeit einer Aenderung dringend
hervortreten Herr Feldhaus iſt mit ſchlichtem Abſchied ent
laſſen daß iſt keine entehrende Strafe Widerſpruch nein er
kann ſich weiter Offizier nennen kann jedoch nicht weiter dienen
Was nun den Standpunkt des Kriegsminiſters anlangt ſo kann
der Kriegsminiſter ja gar nicht eingreifen denn die Ehrengerichte
ſind vollkommen unabhängig ebenſo wie andere Gerichte Jch
glaube wir können volles Verkrauen zu unſeren Offiziersehren
gerichten haben denn Tüchtigkeit und Ehrbegriff haben unſer
Offizierkorps zu dem erſten der Welt gemacht Meine Fraktion
ſteht heute noch auf dem Standpunkt den vor Jahren Herr von
Bennigſen hier dargelegt hat Er ſagte es handele ſich hier um
einen Widerſpruch der peinlich ſei Aber im Laufe der Zeit würden
ſich die Anſchauungen ändern und das Duell würde allmählich
immer mehr verſchwinden Die Erfahrung hat ihm recht gegeben
Sehr gut hat die Kabinetsorder von 1897 gewirkt 1904 waren es
noch vier Duelle 1905 nur noch eins Nötig wird es ſein wenn
man das Duell noch weiter einſchränken will die Strafen für
Beleidigungen zu ändern Es müſſen ſowohl die Strafen als
auch das Verfahren geändert werden Das Verfahren vor den
Schöffengerichten iſt jetzt derart daß man es wohl verſtehen
kann daß jemand bei BVeleidigungen nicht gern klagt Sehr
oſt iſt z B ein Rechtsanwalt da der dem Beleidigten noch eins
verletzt oft iſt auch die Oeffentlichkeit namentlich wenn es ſich
um intime Familienangelegenheiten handelt nicht am Platze
Um hier Wandel zu ſchaffen darf man nicht ſo lange warten
bis das Strafrecht reformiert wird das kann noch Jahrzehnte
dauern Beifall

Abg Dr Bachem Zentr Es iſt nicht wahr daß weite Kreiſe
das Duell für eine Pflicht halten das tun nur ganz beſtimmte
exkluſive Kreiſe Die Erklärung des Reichskanzlers war daher
ein Schlag in das Geſicht des deutſchen Volkes Als der Kriegs
miniſter die Worte verlas daß kein Offizier in dem Offizierkorps
geduldet werden könnte der ſich nicht duellierte lief es mir eis
kalt über den Rücken Das war doch eine Aufferderung die
Geſetze zu übertreten Gerade umgekehrt hätte die Erklärung
des Reichskanzlers lauten ſollen Seine heutigen Worte ſtanden
im Widerſpruch mit allen früheren Erklärungen der Regierung
Der heutige Tag an dem ſo etwas geſagt werden
konnte war ein dies nefastus für elnen chriſtlichen
Reichstag Auf anderen Gebleten weiß der Reichs
kanzler die Majeſtät des Geſetzes beſſer zu wahren
Denken Sie an die Rede des Juſtizminiſters Dr Bebel im Ab
geordnetenhauſe Stürmiſche Heiterkeit Jch meine Beſeler
Das Geſetz ſteht über der Ehre Darum darf man nicht ſein
vermeintliches Recht ſelbſt wahrnehmen Zum Duell gehört
pbyſiſcher Mut höher aber ſteht der moralſiſche Mut der dazu
gehört ein Duell unter Umſtänden abzulehnen Die Antiduell
liga ſteht auf dem Standpunkt immer und unter allen Um
ſtänden muß ein Duell abgelehnt werden und nur um die Aus
rottung des Dnells zu erleichtern plädiert ſie auch für ſchärfere
Strafen für Beleidigungen Der Kriegsminiſter hat alſo eine
ganz falſche Vorſtellung von dieſer Antiduellliga Um dieſe Anti
duellliga hat ſich ſchon eine ganze Reihe ehrenhafter Männer
geſammelt Warum hört der Miniſter nicht auf dieſe Für
den Reichskanzler wäre es beſſer wenn er ſich dieſer Liga
anſchlöſſe Für jedes ehrengerichtliche Urtell iſt nur der Reichs
kanzler verantwortlich Es iſt feine Sache wie er den Schaden
wieder gut macht den er durch ſeine heute verleſene Erklärung
angerichlet hat Er muß den Schaden wieder gut machen
wenn er noch auf den Namen eines chriſtlichen Reichskanzlers
Anſpruch machen will Beifall im Ztr

Abg Bebel Soz Es iſt wohl noch in keinem Staate vor
gekommen daß der höchſte Beamte eine Erklärung abgibt die
eine Anffordernng enthält Recht und Geſetz mit güsch zu
treten Sehr richtlg links Jm Abgeordnetenhauſe ſprach vor
einigen Tagen der Juſtizminiſter von der Majeſtät des Geſetzes
Bevor man noch weiß ob die Sozialdemokraten überhaupt eine
Demonſtration deabſichtigen wird bereits die ganze irdiſche
Dreieinigkeit Jnfanterie Kavallerle und Artillerie mobil
gemacht Heiterkeit Und hier im Reichstage wird offen die
Ungeſetzlichkeit gepredigt Auf den Reichskanzler fände der

r Mers des Strafgeſetzbuchs betreffs Aufforderung zum Un
gehorſam gegen die Geſetze Anwendung Heiterkeit Es gibt
alſo für die verſchiedenen Klaſſen verſchiedene Geſetze Ein
beſſeres Agitationsmittel als uns der Reichskanzler geboten
hat hätten wir für den 21 Januar gar nicht wünſchen
können Der Miniſter meinte ein jeder müſſe ſich mit
ſeinem Gotte ſelbſt auseinanderſetzen Ja dann müſſen dock
die 88 166 und 167 aus dem Strafg jeizbuch entfernt werdenEine morallſche Begünſtigung des les liegt auch in den
regelmäßig ſtattfindenden Beangbigungen bei Duellſtrafen Wir

hente erfahren daß o Allerhöchſter Stelle die Auffaſſung
eſteht daß ein D

iſt und daß der Ehrenrat nicht die Aufgade hat Duelle unter
allen Umſtänden zu verhindern ſondern in gewiſſen Fällen ſogar

r Gut e e J

uell anter gewiſſen Umſtänden unumgänglich ſichtlich

begünſtigen muß Jch gebe zu die Erklärung des Kriegsminiſteriſt offen aber die morallſche Wirkung hat er ſich nicht ülerlegt
Der Reichskanzler ſpricht von einer Schicht von Perſonen für
die das Duell nötig iſt Alſo es iſt heute kein Miniſter nicht
einmal ein Jnſtizminiſter kein Mitglied des Bundesrats
denkbar der ein Duell ablehnt Unſere hohen Beamten ge
hören meiſt dem Köſener 8 C an ſeine Mitglieder müſſen ein
Duell annehmen ſonſt kommen ſie in den Verſchiß wie es heißt
Große Heiterkeit Das Stalut des S C ſſt direkt ungeſetzlich

wer ihm angehört gehört einer geheimen Vezpindung an denn
das Statut wird ſtreng geheim gehalten Offiziell iſt es natür
lich den Behörden nicht bekannt Ein Staatsanwalt der dem
Köſener S C angehört verſtößt danernd gegen das Strafgefſetz
er betrachtet es als ſein Privileg ungeſetzlich zu handeln Beim
8 C ſpielt der Piſtolenkaſten ungefähr dieſelbe Rolle wie die
Bundeslade bei den alten Juden Große Heiterkelt Wie will
man von der großen Volksmaſſe noch Reſpekt vor dem Gefetz
verlangen wenn man ſieht daß die die zur Hütung der Geſetze
bernſen ſind die Geſetze verletzen Sehr gut bei den Soz
Das Duell wäre ſchon längſt beſeitigt wenn es nicht fortgeſetzt
von oben gehalten würde Das Uebel kommt von oben und
ſo lange dies nicht beſeitigt wird werden alle Reden nichls
nültzen Beifall bei den Soz

Abg Traeger freiſ Vp Alle Interpellationen pflegen ſo
auszugehen wie das Hornberger Schießen Der hentige Tag
hat jedoch große Ueberraſchungen gebracht So hat es mich
gewundert daß der Kriegsminiſter den Beleidiger in Schutz
nahm Noch eine größere Ueberraſchung brachte aber die Er
ktärung des Reichskanzlers er antwortete auf die Frage welche
Maßnahmen ſollen ergriffen werden um ſolche Vorgänge zu
verhindern Keine Ja er ſagte ſogar Kein Offizier kann

eduldet werden der ſich nicht duelliert Der Reichskanzler hat
ich heute geradezu als duellwütiger Kavalleriſt gezeigt Heiter
keit Man ſagt es gehört Mut do ſich zu duellieren Das
iſt nicht ſo Das iſt anerzogener Mut Mut der Zwangslage
Mut des Vorurteils aber kein wirklicher Mut

Abg v Tiedemann Reichsp Auf den Fall ſelbſt will ich
nicht eingehen auch ich bedauere daß das Ehrengericht ein
ſolches Urteil gefällt hat Der Abg Roeren irrt ſich aber wenn
er ſagt der ganze Reichstag hätte ſich einmütig früher gegen das
Duell ausgeſprochen Auf der rechten Seite hat man ſtets
geſagt daß es Fälle geben könnte in denen nichts anderes
übrig bleibe als das Duell Denken Sie nur einen Fall in
dem die Ehre einer Frau in niederträchtiger Weiſe beſudelt
wäre würden Sie in einem ſolchen Falle vor das Schöffen
gericht gehen Jn einem ſolchen Falle gibt es doch nur das
Duell Wer ſich duelliert verſtößt gegen das Gefetz und wird
beſtraft Straffreiheit für das Duell wollen wir auch nicht
Aber wenn Sie die Strafe noch ſo boch ſetzen es gibt immer
Fälle wo man doch die Strafe auf ſich nehmen muß Denken
Sie doch an die Zeit des Kulturkampfes da war es ein Mit
glied des Zentrums der Abg Schröder Lippſtadt der ſagte
Wir denken gar nicht daran ſolche Geſetze zu befolgen Zurnf
aus dem Zentrum Weil ſie ungerecht ſind Ja es gibt
Fälle in denen auch die Geſetze gegen das Duell ungerecht er
ſcheinen Jch kann daher die Erklärung des Reichskanzlers nur
mit Genugtunng begrüßen das Offizierkorps kann das Duell
nicht entbehren Lärm bei den Soz im Jntereſſe der Armee im
Jntereſſe der guten Sitten Beifall rechts

Abg Stöcker b k Fr Die Sozialdemokraten werden die
heutige Debatte ausnutzen Bebel hat dies ja ſchon angekündigt
und die Preſſe wird noch weit ſchärfer vorgehen Man kann
hier gar nicht arundſätzlich genng vorgehen Das Dnell verſtößt
gegen Gottes Gebot und muß daher beſeitigt werden Wenn
die Stagtshoheit das Duell ſtützt proklamiert ſie die Geſetzloſig
keit Jch gebe zu daß Beleidigungen oft nicht ſcharf genug be
ſtraft werden Aber in dieſem Falle hat das Gericht doch auf
die allerhärteſte Strafe erkannt Genügte das nicht Der
Vorredner ſagte es könnte Fälle geben z B bei Beleidigung
von Frauen wo man ſich duellieren müßte Aber ſolche Fälle
ſind ja paſſiert und da hat der Ehebrecher den Mann nieder
geknallt Da kann doch von Moral und Geſetz und Sinn und
Vernunft keine Rede ſein Ein rundes Nein habe ich aus dem
Munde des Miniſters nicht gehört im Gegenteik ich hörte
heraus daß man auch auf ſelten der Regierung beſtrebt iſt
das Duell nach Möglichkeit zu verhindern Und darüber habe
ich mich gefreut

Kriegsminiſter von Einem Sehr vlele Herren haben dle Er
klärung des Reichskanzlers mit Verwunderung ja mit Ent
rüſtung aufgenommen Es wäre mir ja ein Leichtes geweſen in
dieſer Erklärung zu ſagen Derartige Fälle wie die vorliegenden
werden nicht mehr vorkommen Jch bin aber nicht in der Lage
eine ſolche Erklärung abzugeben Die Erklärung des Reichs
kanzlers ſagt übrigens in keiner Weiſe daß nicht alles geſchieht
um mit allen Mitteln gegen das Duell weiter zu arbeiten
Wir ſuchen das Duell nach Möglichkeit zu verhindern Mit
aller Entſchiedenheit muß ich Verwahrung dagegen einlegen daß
dieſe Erklärung des Reichskanzlers Geſetz und Recht mit Füßen
tritt Widerſpruch bei den Sozdem Das iſt nicht der Fall
Soz Zuruf Doch doch Der Reichskanzler hat fogar die

Mittel angegeben um das Duell im Volke auszurotten Lebh
Unterbrechungen ſeltens der Soz

Präſident Graf von Balleftrem Es hat doch keinen Zweck
den Redner zu unterbrechen Wir verhandeln hier in Rede und
Gegenrede

Kriegsminiſter von Einem Was nun die Antidnelliga angehk
ſo verkenne ich keineswegs daß es eine große Anzahl ſehr ehren
werter Männer ſind die das Duell ausrotten möchte Aber ſie
ſagen ſelber das gehe nicht ſo lange die Geſetze nicht ander
weitigen Schutz gegen Beleidigungen bieten Jch hoffe daß
unſer Beſtreben in der Armee von weiterem Erfolge geleitet ſein
wird Es iſt nicht rig daß jedes Duell von dem oberſten
Kriegsherrn gebilligt wird Das Duell wird im Gegenteil
gemißbilligt und nach Möglichkeit unterdrückt aber wie die
Sache liegt iſt es unter den gegebenen Verhältniſſen nicht immer
möglich es zu vermeiden

Abg Dr Potthoff freiſ Verag Jch gehöre nicht zu denen
die unter allen Umſtänden das Duell verwerfen aber ich glaube
nicht daß es ſo unentbehrlich iſt wie der Kriegsminiſter es dar
ſtellt Nach der Erklärung des Reichskanzlers werden viele
Reſerveoffiziere die Gegner des Dnells ſind nicht länger Offiziere
bleiben können

Abg von Czarlinski Pole ſpricht ſich gleichfalls in duell
geaneriſchem Sinne aus

Abg Roeren Zent bleibt gegenüber dem Kriegsminiſter
von Einem dabei daß Felbhans wegen ſeiner grundſätzlichen
Stellung zum Duell ausgeſchloſſen worden ſei was im Wider
ſpruch ſtehe zu dem klaren Worlaut der Kabinettsorder von 1897
Daß Feldhaus korrekt gehandelt babe habe der Brigadekommandeur
ihm ausdrücklich beſtätigt Hört Bei dem Duellzwang handle
es ſich nicht um einen Gewiſſenszwang ſondern in den meiſten
Fällen nur um eine Rückſicht auf geſellſchaftliche Stellung Sehr
wahr und vor ſo etwas könne er nicht Reſpekt haben Zum
Schluß erklärt noch Redner auch die Verhandlungen hier hätten
ergeben daß Herrn Feldhaus ſchweres Unrecht geſchehen ſei

Kriegsminiſter von Einem betont nochmals daß wenn der
Herr Feldhaus auf den erſten unverſchämten Brief des Herrn
Goebel eingegangen wäre die ganze Geſchichte vermieden
worden wäre

Abg Roeren Zeut Das gehört alles nicht zur Sache
Dieſe legt ſo das Ehrengericht hat zwei Fragen geſtellt 1 ob
Herr Feldhaus ſchuldig ſeſ weil er den Herrn Goebel nicht ge
fordert hätte 2 ob er ſchuldig ſei wegen der Begründung der
Nichtfordernug Und es Hat die erſte Frage verneint die
zweite e e Hört hörtd ter von Einem Das iſt aus den Akten nicht er

tlich
Damit ſchließt die Beſprechung der JnterpellationDas Hans vertagt ſich g J
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Die Kriſis in RUngarn

Jm Jntereſſe der Wiederherſtellung geordneter Zuſtände im
ungariſchen Parlament wurde geſtern mittag eine wichtige Be
ratung abgebalten an welcher Weckerle Andraſſy Koſſuth Banffy
Graf Ferdinand Zichy und Rakovszky teilnahmen Aufſehen
erregt Apponyils Abweſenheit von dieſer Konferenz

Es erregt ferner Aufſehen daß Erzherzog Jolef der am
Sonntag in Wien beim Kaiſer gra Joſef weilte bei ſeiner
Rückkehr nach Budapeſt in der Nacht von einem Mitgliede der
Koalition am Bahnhofe erwartet wurde Man will wiſſen Erz
berzog Joſef ſtehe in der Armeefrage der Koalition bei weitem
nicht ſo ſchroff gegenüber wie die Wiener militäriſchen Kreiſe
Der Erzherzog habe dies auch kürzlich dem Baron Fejervary in

längerer Ausſprache offen dargelegt

Kirche und Staat in Frankreich
Enlſprechend den Ausſührungsbeſtimmungen zum franzöſiſchen

Trennungsgeſetze war den Finanzbeamten vom Direktor der
Staatsgüterverwaltung der Auftrag erteilt worden zur Jn
venturaufnahme der Kirchengefäße Monſtranzen c erforder
lichenfalles die Kirchentabernakel zu öffnen Die Erz
biſchöfe von Paris Lyon und Chambery ſowie zahlreiche Biſchöfe
erließen deswegen an ihre Pfarrer Rundſchreiben worin gegen
dieſe Maßnahmen die jedes katholiſche Gefühl aufs tieſſte ver
letzen müßten entſchieden proteſliert wird Die Pfarrer
lellten ſich darauf beſchränken den Beamten Anzahl und Wert
der in den Tabernakeln verwahrten Kirchengefäße anzugeben
und dieſe Angabe eventuell mit ihrem Prieſterworte bekräftigen
aber niemals geſtaktten daß die Tabernakel geöffnet werden
Einige Biſchöfe gaben den Pfarrern den Rat an dem Tage an
dem die Jnventuraufnahme erfolgen ſoll die Kirchengefäße aus
den Tabernakeln zu entfernen Der konſervative Deputierte
Gayraud wird am 19 Januar in der Kammer über dieſe An
gelegenheit inkerpellieren der ſozialiſtiſche Deputierte Brion der
Berichterſtatter für das Trennungsgeſetz war erklärt in der
Lanterne daß der den Finanzbeamten erteilte Auftrag eine

ungeſchickte und überflüſſige Brutalität ſei

Der Wahlkampf in England
Außer Oſt Mancheſter Balfours Wahlſitz wurden von den

Liberalen erobert Aſhtonunder Lyne Boſton alle drei Bezirke
von Bradſord Halifox Kidderminſter Mancheſter Nordoſt wo
ſich die unionſſtiſche Mehrheit von 706 Stimmen in eine liberale
von 2472 Stimmen verwandelte Mancheſter Nordweſt wo
Winſton Churchill ſiegte Mancheſter Süd wo die
unloniſtiſche Mehrheit von 1972 Stimmen in eine liberale von
4232 Stimmen verwandelt wurde Jn Plymonth wurden beide
Sitze von den Liberalen erobert Jn Rochdale wurde die unſo
niſtiſche Mehrheit von 19 Stimmen in eine liberale von 1463
Stimmen verwandelt Ferner wurden von den Liberalen er
obert Salford Nord und Weſt und Walworth

Die Liberalen behaupteten ſich wie die Frkf Ztg meldet
in Bury und Derby wo ſie beide Sitze behlelten in Devonport
ebenfalls in beiden Sitzen in Morpeth Newington Weſt und
Reading wo die liberale Mehrheit von 230 auf 693 ſtieg in
Scarborough wo ihre Mehrheit von 107 auf 506 ſtieg ſowie
in Stalybridge und Perth

Die Untjoniſten behaupteten ſich dagegen in Burnley Dar
lington und Dover wo Wyndham ſeinen Sitz mit vergrößerter
Mehrheit behauptete ferner in Graveſend Salford Süd und
Wincheſter Visher eroberten die Unloniſten keinen einzigen
Wahlkreis

Chamberlain unmſtlelbarer Andang bat ebenſo ſchiSten wie derxjenige Balfours a hat en
llnern wurden nur zwei gewä lt Peaſe in Darlingion B

und rker in Gravesend unter 14 bisher gewählten Konſer
vativen ſind zwei n dler Bemerkenswert iſt George

indhams Wiederwahl in Dover mit verſtärkten Mehr
weil Balfour dieſen fähigen iriſchen Sekretär ſeiner Homerule
gelüſte wegen aufgeopfert hatte Bis jetzt ſind gewähltlg
66 Abgeordnete wornnter 7 iri ſche Nationaliſten Am Montag
fanden 70 Wahlen ſtatt darunter 22 in Lon dön John Burns
mußte am Sonntag da er infolge von UÜeberarbeit erkrankt war
eine Verſammlung verlaſſen Geſtern erſchien zum erſten Mai
ein neues liberales Pennyblatt genannt Tribune

Jn Leeds Zentral iſt der frühere Miniſter Gerald
Balfour Unioniſt unterlegen

Der ſchwediſche Reichshanushalt
Nach der geſtern dem Reichstage in Stockholm zugegangenen

Budgetvorlage balanciert der Etat mit 193583 000 Kronen Von
den Ausgaben ſind u g die des Miniſteriums des Aeußern um
1 485 000 Kronen erhöht da der Beitrag Norwegens wegfällt
Für die Landesverteldigung werden 54 608 700 Kronen gefordert
ſür die Verteidigung zur See 24 092 000 Kronen Gegenwärtig
wird ein gemeinſamer Plan für die Verteidigung zu Lande und
zur See ausgearbeitet Mit Rückſicht hierauf enthält der Etat
keine Forderung für den Bau neuer Panzerſchiffe Für den Bau
von Torpedobootszerſtörern und Torpedobooten ſind 5 169000
Kronen angeſetzt Ferner befinden ſich unter den Ausgaben eine
Million Kronen für Deckung der durch den Unionszwiſt ent
ſtandenen Unkoſten Für Eiſenbahnzwecke ſind 4500 000 Kronen
ausgeworſen Die Balancierung des Etats ſoll durch die nach
folgende Deckung des 14800 000 Kronen betragenden Defizits
erreicht werden Ertrag der Einkommenſteuer 12 Millionen Er
höhung verſchiedener Stempelabgaben und eine neue Stempelſteuer
auf Aktien die 2 300 000 Kronen einbringen ſoll und Erhöhung
der Punſchſtener von 60 auf 90 Oere pro Liter

Die Wirren in Rußland
Die Unruhen in den Oſtſceprovinzen

Nach einer Meldung als Mitau hat das energiſche Vorgehen
der Behörden den Zerfall der revolutionären Or
ganiſationen zur Folge gehabt deren Leiter verſtanden
ſich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen Außer den verſchiedenen
Ausſtandsausſchüſſen ſtellte auch die Vertretung der Gemeinden
und Lehrer die längere Zeit das Volksleben beeinflußte ihre
Tätigkeit ein Jn Riga wurden am Sonnabend eine Geheim
druckerei und zwei Bombenniederlagen entdeckt ferner wurden
Artilleriegeſchoſſe Dolche Rovolver und 20,000 Patronen ge
funden Unter den in Riga wegen politiſcher Morde Verhafteten
befinden ſich mehrere Angehörige der höheren Berufsktlaſſen Jn
Lemſal Livland iſt der Telegraphen Verkehr wieder auf
genommen

Weitere Aeußerungen Wittes
Die Nowoje Wremja veröffentlicht wiederum einige

Aeußerungen des Grafen Witte über die Selbſtherrſchaft und
über das kaiſerliche Manifeſt vom 30 Oktober Danach ſagte
Witte auf das beſtinimteſte das Manifeſt das wörtlich zu inter
pretieren ſei enthalte kein Wort über die Beſelttgung des Titels
und der Rechte des Selbſtherrſchers Selbſtverſtändlich habe der
Zar das Recht das erlaſſene Manifeſt wieder aufzuheben doch
nehme er nicht zurück was er bewußt und aus gutem Willen
gegeben habe Bei einem anderen Geſpräch berichtet das Blatt
ferner wies Witte auf die große geſchichtliche Bedeutung des
Maniſeſtes für Rußland und den ruſſiſchen Zar ſelbſt hin
Durch das Manifeſt habe der Zar freiwillig ſich eines
Partikelchens ſeiner Rechte entäußert in dem er dieſe in den
Grenzen der im Manifeſt enthaltenen Verſprechungen beſchränkte
Daraus folge daß der Zar das Manifeſt nie zurück
nehmen werde Aufgabe der Reichsduma werde ſein

die neuen Grundlagen zu ſchaffen die der Zar und die Vertrdes Volkes für da dieſen Er Wie u ſtreng au c
oden des Manifeſſes bleiben es buchſtäblich befolgen und alle

Ableitungen daraus als willkürllch und der praktiſchen Bedeutung
entbehrend ablehnen

Zahlreiche Agraraufſtände ſind in den Gebieten von
iew und Uman ausgebrochen Zuckerfabriken werden in

Brand geſteckt Zur Unterdrückung des Auſſtandes ſind Koſaken
Regimenter abgeſchickt worden

Die Marokko Konferenz
Die Blätter in Algeciras veröffentlichen Jnterviews

mit Vertretern zur Konferenz Dieſe erklärten alle
daß ſie die verföhnlichſten Geſinnungen hegten man
kann ſagen daß der allgemeine Wunſch herrſcht die Konferenz
möge erfolgreich verlaufen Jn der Eröffunngsſitzung wird
man ſich zunächſt mit der Prüfung der Vollmachten und der
Wahl des Präſidenten ſowie der Schriftführer beſchäftigen Zu
letzteren werden vorausſichtlich ein Franzoſe und ein Spanſer
gewählt Ferner wird man ſich über den Beginn der Sitzungen
einigen und alle Formſragen erledigen

Frankreich
Der franzöſiſche Marineminiſter Thomſon gab geſtern

gbend ein Diner an dem auch der deutſche Votſchafter FürſtRadolin und Gemahlin teilnahmen b 3
Spanien

Der ſpaniſche Miniſterpräſident hat im Sengt elnen
Geſetzentwurf eingebracht durch den die Strafbeſtimmungen
wegen Vergehens gegen das Vaterland und das Heer bedeutend
verſchärft werden

Meteorologiſche Etation zu Halle

15 Jan 16 Jan n9 Uhr 12 Min ab J 7 Uhr 12 Min mirg

Barometer Millimeter 758,6 757,0g m n 39 eel Fencht heit 0Wind e e 2 4 2 SW 2 S W 2
Maximum der Tewperatur am 15 Jan 7 C
Minimum in der Nacht vom 25 zum 16 Jan 4,2 2 C
Niederſchläge am 16 Jan 7 Uhr morgens 9,0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichtenz
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den

Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker,
ruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
S

Das ist aber wirklich zum verzweifeln
Seit vier Wochen dieſelbe Leier Herr Meier iſt krank
Herr Müller kang nicht kommen Fräulein Schmldt

S liegt zu Bett Und ich ſitze da und weiß mir vor
Arbeit nicht zu helſen Jch will Jhnen was ſagen

e Herr Rapp buchen Sie 20 Mk auf Geſchäftsunkoſten
Und Sie Karl beſorgen für die 20 Emmchen Faus

J ächte Sodener Mineral Paſtillen aber ſofort bitte Die
am verden dann an das Perſonal verteilt damit die ewigen
S Erkältungen einmal aufhören Für 85 Pfg die

e Schachtel in ſämmtlichen Apotheken Drogen und Mines
ralwaſſerhandlungen zu haben

Hambirger
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Klit Sem 15 Fangar a er habe ieh die im Jahre 1844 ge
gründete Firma

I 6 Merkwitz wer Carl u Max Merkwitz
in Halle a S

KLlandschuhbe Krawatten I Wäsohe Gesehaſt

für alleinige Rechnung übernommen
Indem ieh das meinem Bruder und mir vielseitig enfgegen

gebrnaehte Vertrauen mir aueh in Zukunft bewahren zu Wollen
bitte zeiche

Iochachtungsvoll a ergebenst

Max Merkwitz
in Pa G MerkKwitz
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279L
Kindergärtnerinnen Seminar

gehenden in stets reichl vorh Stell Prosp kostenfrei
Pastor om R Mayer Schulinspektor a D

alle a Gegr 1878

Ausbildung Jahr Auf Wunsch Pension im Hause Beginn
des neuen Semesters am I April Empfehlung aller Ab

Hirkonkohle Glühlampen

220125 a Mk 25 und 110116 a M I
ſparen gegen gewöhnliche Glübhlampen 25 Strom

Stels auf Lager bei

II

Halle a Bergſtraße 7 d

mit Hand und Dampfbetrieb in losem und ſestem Gebirge
bis zu jeder zulässigen Teufe zum Aufschluss artesischer
Wasser Kohle Sezun e Sieinkehler Kall Oel etc

Meiselbohrungen unter Garantie von
Diamantbohrungen Kerngewinnungen

I Wasserbeschaffung Brunnenbauten Amagen
J für Städte Gemeinden Fabrikawecke Güter ete

unter weitgehendster Garantie selbst in schwierigsten
Verhältnissen

Prima Rekerenzen Koslenanschiäge dereninigst

M t Fandach cheſieftahe ln ſt

e

Neuester Patent Sohnellröster

r obMotorbetrieb dunstfrei röstend und
dunstfrei kühlend

Unübertroffene ILeistungen
Lebhafte Nachfrage

Zahlreiche
Nachhbestellungen erster Firmen

S entent Kugel
Sehnellrösterv

B5 Ga Knaſſcebrenner
für 1/8 2 140 kwg

Hand und Maschinenbetrieb stets
gebranehsfertig geringer Gasverbranech

29 Kogelkafeebrenner mfür 8 5 8 10 bis 100 kg Hand u Maschinenbetrieb langjährig bewührt
Ueber 52,000 Stück geliefert

Emmericher Maschinentabrik in Emmerich

HMellgrau Inngenazn blindend und
durehnaus volumbestündig

Insbesonderoe gut zum Fanassacdenputz
ferner auch zum Ein und Umdecken von
Dächern

Feinste Mahlung absolute Rein
heit nnd grösstefühlgkelt bel hohem Sandausntze
Feinste Reforenzen Bilfigeste Tagespreisse

Vertretungen u Lager
Halle n Umgegend

Dd Lineke Ströfer a
Petersberg a UngehungWilh Beeker Maurermöelster

Merkewitz

ernscher
Cement

z ne r IIer I 7 Sehulzeſt ſt eKalifornische ew V rn erW e 4 a x 9 de if u
volle Garantie für absolute Naturreinheit Halle a S

J RathausstrasseReko Kl Steinstrasse
Fernruf 1135

Rotweine p Fl v 90 Pf vis 180
Portweine Sherry Tokayer

p FI v 75 bis 40 IVPoerkaunfsstellen zu Orſginalpreisen

Ferd HiHe Geiststrasse 68 AlfredHRenbke Mansfolderstr 66 Robert Erbe
Dorotheenstr 13 Otto Noak Gr Steinstr 76
O Kuhnt Gr Vlriehstr 51 Max Paul Hnauner

Erhürtungs

barmoniſch Schönen verſehlt aber durch eine echt künſtleriſche Begei

ItalienLuzern Genna mit Lioyddampfer nach Neapel ar
Capri Amalfi Rom Tivoli Florenz Venedig Malland Luzern

LIIII IIIBasel Lyon Marseille Algier Wäste Sahara Biskra Constantine
Tanis Palermo Sardinien Corslea Italien

OrientBudapest Bukarest Constantinopel Athen Korku Triest
Budapest

Regelm e Fahrten 15 40 Tage von Februar bis No
vember reis von 330 K an Erstklassige Aus
führung Arrangements anerkaunt vorzägiich undsohr bequem Ausführliche Prospekte kostenfrei dureh das

Bareau Berlin W 8 Kronenstr 15 Ecke Friedriechstr

III
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eigenem patentierten Verfahren

Aeltestes Spezialgeschäft kär

FPFabrikschornsteinbau
Sachgemässe Feststellung der für den sparsamen Betrieb erforder
echen Schornsteinhöhe Lichtweite und Rauehkanalabmessungen

Ingenieur vor El zaeleelun Hannover

Pibliothek der Geſamt Titeratur
Nummer 1920 193

Echermanns Geſpräche mit Goethe
in den letzien Jahren ſeines Lebens

Herausgegeben von Friedrich Vernt Nebſt einem Anhang
Goethes Geſpräche mit Friedrich Soret Mit Einleitung Anmer

kungen und mit J P Eckermanns Bildnis
Eckermanns Geſpräche mit Goethe ſind für jeden Verehrer dieſes

S DHichterfürſten ein Feſtgeſchenk dem ſich keine zweite litergriſche Gabe
benbürtig an de Seite zu ſtellen vermag Mit vollem Recht ſind ſie

I deshalb verſchiedenſeitig als das wichtigſte Buch der Goethe Literatur
S zeichnet worden das wie kein zweites geeignet iſt uns in die uner S

ſchöpflich reiche Gedankenwelt Goethes einzuführen Und wahrlich
nan kennt Goethe nicht wenn man dieſe Geſpräche nicht kennt z

Die in vorliegender Ausgabe zum erſtenmal durchgeführte Aus S
muüſternng der von Eckermann urſprünglich in den dritten Teil ſeiner t
Originglausgabe eingeflochtenen Geſpräche Goethes mit Friedrich Soret S
indem ſie den Eckermannſchen Geſprächen als beſonderer Anhang bei
gegeben wurden verdient als Vorzug vor den verſchiedenen bereits

J exiſtierenden Ansgaben hervorgrhoben zu werden Treffliche Einlei

Zwingerstr 25 Curt Gebnaunuer Beesenerstr 27
x Kiüinzel Magdeburgerstr 59 Ferdinand Krohne Büschädorkerstr 7

tingen mit liehevoller Sorgſalt geſchriebene Anmerkungen und der
vrächtige Einband werden zuſammenwirken um dieſe Hendelſche Aus
anbe einer der führenden ihre Vorgängerinnen überflügelnden
zu machen
Broſchiert 2 in Leinenband 2,25 in eleg effeklv Geſchenk

band 3

i JFriedrich Hebbel Der Rubin
Ein Märchen Luſtſpiel in 3 Akten

Mit einer Einleitung und dem Bilde Hebbels S
Hebbels Nubin iſt eine romantiſche Komödie im Tieckſchen Stile

S e in ihrer Miſchung des Seltſam Außergewöhnlichen und Zanber S
e baſten mit ſtark renliſtiſchen Zügen an Grabbe erinnert deſſen Aſchen S

S bröde Hebbel ein Motiv entlehnt hat Im Rubin offenbart ſich die
S vergrübelte Natur Hebbels die allerdings oft das rechte Maß des

ſterung über die Schroſſheiten binwegbilſt die dem Peſſimiſten Hebbel
bis in ſein hohes Mannesalter hinein anhafteten

Broſch 25 in Leinenband 50

Joh Heinr Peſtalozzi
Wie Gertrud ihre Rinder lehrt

Bearbeitet von Richard Poppe und Oito Schnlze,
Mit einer Einleitung und dem Bilde Peſtalozzis

Peſtalozzis Beſtreben in ſeinem urſprünglich ſür Mütter und Er
zieher beſtimmten Buche Wie Gertrud ihre Kinder lebrt eine Dar
ſtellung ſeiner Erziehungs und Unterrichtsgrundſätze zu geben ſelbe
aber gleichzeitig pſychologiſch zu begründen bat das Verſtändnis dieſer
ſonſt ſo prächtigen Arbeit ſehr erſchwert und eine bäuſige Unterbrechung
des Gedankenganges zur Folge gehabt Es fehlt die logiſche Gliede
rung die ſcharſe ſyſtematiſche Herausarbeitung des Hanptgedankens
Zem bat vorlfegende Bearbeitung abzuhelfen verſucht indem ſie dem
Buche eine zuſammengefaßte Darſtellung der pädagoniſchen Gedanken
Peſtalozzis anxeihte unter gleichzeitiger Bezugnahme auf ſeine ſonſtigen
Jdeen wie ſie ſich namentlich ausgeprägt ſinden in Lienhard und
Gertrud Dadurch bat ſie einen Vorſprung vor allen anderen Aus
gaben gewonnen der ſie an die erſte Stelle rückt

Broſch 75 in Leinenband 1

ans Sachs Tragödien
In freier Bearbeitung von Guſtav Burchard

Mit einer Einleitung und dem Bilde von Hans Sachs
Seitdem uns Hans Sachs ſprachlich nabe gebracht wurde was

Burchard vorzüglich gelungen iſt bedarf es keines feſtlichen Anlaſſes
mebr keines nachſichtig geſtimmten Publikums um dieſen Erſtlingen
der Bühne Seltung zu verſchaffen Vorliegende kleine Ausleſe ſeiner
Tragödien ſowobl als auch ſeiner Komödſen Nr 1527 der Bibl der
Geſamtlit wird dazu beitragen weiteren Kreiſen die Kenntnis der
Werke des ſchaffensfroben Nürnberger Meiſters zu vermittein Nament
lich ſei auf die Tragedi Von der ſlrengen Lieb Herrn Triſtans mit
der ſchönen Königin Jſolden aufmerkſam gemacht in der wir wohl das
Urbild des gewaltigen Wagnerſchen Muſikdramas zu erblicken haben

Broſch 25 5 in Leinenband 50
Zu bezieben durch ſämtliche Buchhandlungen

Otto Hendel Verlag
G

Gesellschaftsreisen
Ziehung a 17 Februar
in Berlin im Dienstgabäude der
J Kgl General Lotterie Direktion
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eng of ütlten
Stolp i Pommern Gegründetis78

h 5 h

e T

S

r RRuuss Salat Pfund 4scohinkenschinal z 8980
rölkelkinorizen 50Wuratsehmaia 50goepök Knochentleiseh 20

ligteeh Jnh Ernſt NietſchW ilh Nietseh Hoflieſerant

so Leipzigerſtr 77gat Gekreide
Verkauf

aus meiner Züchtung 1887 1892 1896
1900 1904 große ſilberne Preismiinze
1894 1904 Siegerpreis der D L
1900 großer Preis Paris hat begonnen
Auf Wunſch Proſpekt Muſter

O Beseler
andesökonomiergtL

Kloſtergut Weende
Poft Telegraph

Babhnſtation Göttingen

Schwere belgiſche

Rappstute
81/2 Jahre alt etwas

pflaſtermüde iſt zu verkanfen
Zu erfragen bei Rudolf Mosse

Brüderſtraße 4

Fettleibigkeit 2
arant unſchädlich ohne Berufsſtörg
Sieg niſſe biete En fettungstee

Paket 1,50 nur zu haben in der
Löwen Apotheke g Markt Beſt
Teile 60 Mille fol, 30 Cichor 10 Frangul

Pertrauliche Auskünſte
über Vermögens Familien und

Privat Verhältniſſe auf alle Plätze
der Welt erteilen fehr gewiſſenhaft
Beyrich Greve Halle a
internationgles Anskunftsburea
Gr Ulrichstr 42 Fernſpr 21
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